
0(& #
IV ZR 8o/59

Verkündet 
am l3o J u l i  1939 

Schorm, J u s t iz a n g e s te l i te r  
a ls  Urkundsbeamter 
der G esc h ä ftss te lle

I m  N a m e n  d e s  V o l  k e s

In dem E n tsch äd ig u n g srech tss tre it

des Landes N ordrhein-W estfalen,
v e r tr e te n  durch den R egierungspräsidenten in  Köln*

B eklagten und R ev isionsk lägers,
-  P rozeßbevollm ächtig ter% Rechtsanw alt Br«. f l H H P i n

g e g e n

inden Händ le r  C h ris tia n  R
MB« sMHMHHBPsiiraßQ

Kläger und R evisionsbeklag ten , 
-  P rozeßbevollm ächtig ter; Rechtsanw alt B r o f l H H U i n

h a t der 3V«, Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs auf die 
mündliche Verhandlung vom 8* J u l i  1959 un ter Mitwirkung 
des S enatsp räsiden ten  Ascher und der B undesrich ter Baske, 
Br, Vc Werner., Wüstenberg und Br« Loewenheim

fü r  Recht erkannt?

Auf die R evision  des bek lag ten  Landes wird das U rte il  
des 5o Z iv ils e n a ts  des O berlandesgerich ts in  Köln 
vom 5o Pebruar 1959 aufgehoben.
Auf die Berufung des bek lag ten  Landes wird das U rte il  
der Io Entächädigungskammer dea Landgerichts in  «Köln 
vom 31o Mai 1957 geändert.
Die Klage wird abgewiesen.
Die Entscheidung ergeh t gebühren- und au s lag e n fro i. 
Die au ß e rg e rich tlich en  Kosten des R e c h ts s tre i ts  
t r ä g t  der K läger,

Von Rechts wegen
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Tatbestand :

Der K lägerj Zigeuner* deutscher S taa tsangehöriger 
und s e i t  1937 in  Köln ansässig* wurde am 16 , Mai l94o 
zusammen m it anderen Fam ilienangehörigen von Köln in  das 
damalige Generalgouvernement v e rsch ick t und d o rt in  
verschiedenen K onzen trationslagern  und Ghettos f o s t -  
gehalteno Wegen des ru ss isch en  Vormai*schos wurde e r 
gegen Ende des K rieges in  das K onzen trationslager 
K le ttcndo rf be i B reslau  zurückgeschafft und d a se lb s t 
von den sow jetischen Truppen b e f r e i t 0 Nach oinem Auf­
e n th a lt  in  S ch lesien  be i s e in e r  Familie b is  A pril 1945 
t r a t  e r  den Rückweg nach Westen anr gelangte im Juni 
1945 nach Hamburg, nahm w eiteren  A ufen thalt in  Olden­
burg und k eh rte  1947 nach Köln zurück»

Mit seinem S o fo rth ilfean sp ru ch  fü r Rückwanderer 
in  Höhe von 6»ooo DM h a tte  er* nach ablehnendem Bescheid 
der Entschädigungsbehörde* in  den V orinstanzen E rfo lg , 
Mit der vom B erufungsgericht zugelassenen R evision ver­
fo lg t  das beklagte Land seinen  Klageabweisungsantrag 
w eiter» Ser Kläger b i t t e t  um Zurückweisung der R ev ision ,

Entscheid uhgsgründ e s
mm m m mtkm rn  *** PP* mmmlmm mfmwm mmmm

Die R evision i s t  begründet.
Der Klageanspruch muß entgegen der A nsicht des 

O berlandesgerich ts daran scheitern*  daß der Kläger b e re i ts  
vor dom 8 0 Mai 1945 in  e in  innerhalb  des A ltre ich sg e - 
b ie te s  gelegenes K onzen tra tionslager zu rückverleg t wor­
den is t»

s

Wie der Senat w iederho lt d a rg e leg t h a t (Ü rte ilo  vom 
25. Juni 1958 -  IV ZU 53/58 RzW 1958. 322 Nr. 64. und
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~ IV ZR 67/58 RzW 1958, 4o6 Nr« 27; 1« Oktober 1958
-  IV ZR 74/58 RzVI 1959  ̂ 41 Nr, 49; 12« November 1958
-  IV 152/58 -  /Stickkohr nach Sohlesiejg /; 17« Dezem­
ber 1958 -  IV ZR 1o3/58 -  /R ücktransport nach Buchen­
wald, H alb e rs tad t, Magdeburg/'; 11« März 1959 -  IV ZR 
157/58 -  /Rückkehr nach A lten b u rg /lh ü rin g o r/ ) h a t e in  
vor dem Zusammenbruch aus der D eportation  in  e in  Kon­
z e n tra tio n s la g e r  im A ltre ic h sg e b ie t v e rb rach te r Ver­
fo lg te r  keinen Anspruch auf S o fo rth ilfe«  Auch nach 
erneu to r Prüfung h ä l t  der Senat an seinem in  s tä n d i­
ger Rechtsprechung v e rtre ten en  Standpunkt f e s t ,  daß 
der -  wenn auch nur in  der Ü b ersch rift zu § 141 BEO 
b e fin d lic h e , so doch fü r  d ie  Gesamtregelung des S o fo rt-

i .

h ilfeansp ruchs w esentliche -  B e g riff  des "Rückwanderns" 
eine Fortdauer der D eportation  b is  zu dem Zeitpunkt 
v o ra u sse tz tt, in  welchem eine Rückkehr des D epo rtie rten  
in  die a l te  Heimat nach dem 8« Mai i 945 möglic h  i s t  
und auch -  wenn auch n ic h t s o fo r t  -  e rfo lg t«  Wer vor 
dem 8« Mai 1945 in  se ine  Heimat, wenn auch nur in  e in  
d a se lb s t b e f in d lich es  K onzen tra tionslager, zurückge­
la n g t, i s t  kein  f!Rückwanderenw im Sinne der vorgenannten 
g ese tz lich en  Bestimmung« Denn e r  i s t ,  w eil b e re i ts  in  
der a l te n  Heimat b e f in d lic h , n ic h t in  der lä g e , s ich  
nach dem 8« Mai 1945 im D eporta tions- bzw« Em igrations­
g eb ie t nach e r la n g te r  F re ih e it  -  übrigens, wie b e r e i ts  
b e to n t, n ic h t notwendig im unm ittelba ren Anschluß an
seine B efreiung -  f r e iw i l l ig  zu en tsch ließ en , in  d ie
a l te  Heimat zurückzukehren« ln  einem /solchen F a lle

* <

kommt e s , im Gegensatz zu der Auffassung des O berlan- 
d e sg e rich ts , n ic h t mehr darauf an, ob und wann nach 
dem 8« Mai 1945 d er V erfo lg te  im G eltungsbereich des 
BundesentSchädigungsgesetzes seinen  Wohnsitz oder dau­
ernden A ufenthalt genommen h a t oder nimmt« Das Ober­
lan d esg e rich t w ürdigt n ic h t h in re ichend , daß auch der 
aus Köln stammende K läger m it der Rückverbringung in
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d ie Gregend von B reslau  und damit in  das A ltre ich sg e­
b ie t  b e r e i ts  wieder in  se in e r  a l te n  Heimat war« Es 
geht n ic h t an, d iesen  B e g riff  der Heimat etwa auf 
den G eltungsbereich des Bundesentschädigungsgosotzes 
zu beschränken und damit eino “Rückwanderung" aus ande­
ren  T eilen  des A ltre ic lisgob ie to s in  d iesen  Geltungs­
bere ich  fü r möglich zu halten« Wer s ich  im A ltro ich s- 
g eb ie t b e f in d e t, i s t  w ieder in  se in e r  a l te n  Heimat 
und vermag innerha lb  von deren Grenzen n ic h t nach i r ­
gendeinem anderen O rte dos A ltre ich sg eb ie to s  aus der 
D eportation  bz\v0 Em igration "zurückzuwandern"«

Aus d iesen  Gründen war das angefochtene U rte il  auf­
zuheben und, u n te r  Änderung des la n d g e ric h tlic h e n  Ur­
t e i l s ,  d ie  Klage abzuweisen«

Die Köstenentscheidung beruht auf den §§ 2o9 Abs«, 1? 
225 Abs« 1 BEG, 91 ZPO»

Ascher Baske v«Werner Wustenberg Br« Ioewenheim


	0(& #

	MB« sMHMHHBPsiiraßQ



